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Flaggenſchmuck im Rathaus .



uß an dlie oldlaten am Mestuall

uncl an cl ' e lickuanclenex in clen Macliliagauen .

Zwiſchen Euch beiden liegt Karlsruhe zwiſchen Euch Soldaten am Weſtwall und Euch
Rückwanderern in den Gauen der Süd - und Oſtmark . Beide möchtet Ihr wiſſen , wie es in

Karlsruhe heute zugeht , Ihr Soldaten , weil Ihr Urlaubsſtunden in dieſer Stadt verbringen
wollt , und Ihr Rückwanderer , weil ſich Eure Angehörigen und Freunde zum Teil noch hier
befinden und Karlsruhe Eure Heimatſtadt iſt . —

Der Herbſt formt das Ausſehen der Stadt tagsüber mehr als der Kriegszuſtand . Das iſt der

erſte Eindruck , den man empfängt . Ueberall fallen die gelben Blätter von den Bäumen und
die Raſenflächen der vielen ſtädtiſchen Anlagen ſind über und über von ihnen bedeckt . Das

Straßenbild hat ſich gegenüber normalen Zeiten wenig verändert . Es fällt natürlich das faſt
vollſtändige Fehlen der Kinder auf und die Abweſenheit älterer und gebrechlicher Perſonen .
Dafür treten beſonders an den Samstagen und Sonntagen unſere Feldgrauen in Erſcheinung .
Sie verleben hier einige Freiſtunden und man ſieht ihnen an , daß ſie dieſe auch wirklich ge —
nießen . Viele bummeln mit ihrer Frau oder ihrer Braut am Arm durch die Kaiſerſtraße
oder ſitzen in den durchweg geöffneten Kaffeehäuſern , Gaſtſtätten und Lichtſpieltheatern .

Der Autoverkehr hat allerdings ſtark nachgelaſſen . Außer gelegentlich paſſierenden Fahrzeugen
der Wehrmacht zeigen ſich auch nur die „ Rotbewinkelten “ , die den Aerzten gehören und den

Geſchäftsleuten lebenswichtiger Betriebe . Darüber hinaus macht ſich eine außerordentlich große
Zahl von Radfahrern bemerkbar . Selbſt der Verwöhnteſte hat ſein Zweirad wieder hervor
geholt und betrachtet es als einen Gegenſtand beſonderen Wertes .

Abends allerdings prägt ſich Vielen das Bewußtſein ſtark ein , daß wir im Kriege leben . Alles

iſt in undurchdringbares Dunkel gehüllt und Straßenbahn wie Auto ſchleichen durch ſchlitz
artigen dünnen Lampenſchein gekennzeichnet durch die Straßen .

In dieſen Stunden wird die Nachfrage nach Unterhaltung und Zerſtreuung lebendig . Das

Bedürfnis nach einem umfaſſenden Veranſtaltungsplan iſt vorhanden und ſo ſoll dem ge —
ſteigerten Intereſſe auch Rechnung getragen werden , indem dieſe kleine Schrift ſowohl bei

unſeren Rückwanderern wie auch am Weſtwall Verbreitung findet : — ein Heimatgruß aus

Karlsruhe und ein kleiner Wegweiſer für unſere Soldaten !
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Ehemaliges Reſidenzſchloß , jetziges Badiſches Landesmuſeum . Aufn . Stadterweiterung .
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Dein Brief , lieber Freund , erreichte mich letzten

Samstag . Ich habe mich von Herzen darüber ge —

freut , daß es Dir gut geht , vor allem auch dar —

über , mit welcher Liebe Du Deiner Vaterſtadt
Karlsruhe gedenkſt . Wie es ihr geht , fragſt Du

zum Schluß Deines Briefes ?

Bitte , mache mit mir im Geiſt einen Spaziergang
durch die Stadt . Es iſt Nachmittag , und jetzt
gehen wir durch die Kaiſerſtraße . Die Geſchäfte
ſind , das verſteht ſich von ſelbſt , alle geöffnet . Die

Auslagen locken zur Betrachtung und an Käufern
fehlt es nicht . Während wir auf dem Adolf —
Hitler - Platz ſtehen , kannſt Du feſtſtellen , daß die

Straßenbahn , obwohl viel Perſonal eingezogen iſt ,
den Verkehr voll aufrecht erhält . Wie früher iſt
ſie auch in dieſen Tagen vor und nach den Ge —

ſchäftszeiten ſtark benutzt .

Die weißen Streifen an den Inſeln , an den Bord —

ſteinen , an den Bäumen und Straßenlaternen
werden Dir auffallen ; das iſt eine Vorſorge der

Stadtverwaltung , damit man in der Dunkelheit
die Uebergänge ſieht .
Wenn wir ſo miteinander durch die Stadt ſpazie —
ren gehen , auch durch Durlach und die anderen

Vororte , gewinnen wir den Eindruck : in Karls —

ruhe geht alles ſeinen gewohnten Gang ! Auch die

Wochenmärkte in der Markthalle und in den ver —

ſchiedenen Stadtteilen ſind da und werden von den

Hausfrauen fleißig beſucht . Nur der Autoverkehr
iſt ruhiger geworden , um ſo ſtärker tritt jedoch das

Fahrrad in Erſcheinung .

Nun ſind wir eingekehrt und trinken wie früher
in einer der gemütlichen Gaſtſtätten eine Taſſe
Kaffee . Der Ober bietet auch Kuchen an und ein

kleines Orcheſter ſpielt Melodien aus Operetten
von Johann Strauß und ſpäter einen friſchen
Kranz deutſcher Volks - und Soldatenlieder , wäh —
rend wir über unſere liebe Heimatſtadt ſprechen .

Den Fragen , die Du während dieſer anregen —
den Kaffeeſtunde an mich richten würdeſt , komme

ich zuvor : Das Staatstheater hat ſchon ſeit
Wochen ſeine Spielzeit begonnen . Beſonders die

Oper iſt ſehr gut beſucht . In der Waldſtraße zei
gen blaue Lämpchen den Weg zum Theater ; auch
die Bögen des Zirkels ſind erhellt , ſodaß die Be —

ſucher leicht und ſicher den Weg zum und vom

Theater finden .

Die Kinos ſind ſtark beſucht , bei manchen Filmen
ſogar ausverkauft . Auch die verſchiedenen Klein —
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Blick vom Lauterberg auf die Stadt .

kunſtbühnen haben mit ihrer luſtigen Unter —

haltung ihre zahlreichen Freunde und die Tanz —
luſtigen kommen nicht zu kurz . Sonſt ſind die

Karlsruher , durch die Abdunklung bedingt , in

den Abendſtunden zu Hauſe . Es wird im häus —
lichen Kreis viel muſiziert , man hört die Rund —

funkſendungen , beſonders die beliebten Wehrmacht —

Konzerte , und Nachrichten des drahtloſen Dienſtes .
Und viele greifen zu einem guten Buch . So kommt

es wohl , daß die Städtiſche Volksbücherei in dieſen
Wochen einen außerordentlich großen Leſerkreis
erhalten hat . Hier füge ich ein , daß durch die

Partei auch Bücher für unſere Soldaten geſam
melt werden , und da iſt es wie bei den Straßen —
ſammlungen und wie bei der Eintopfſpende : man

gibt in Karlsruhe gern !
Natürlich iſt auch die Pflege der Kunſt nicht ein

geſchlafen . So zeigt der Badiſche Kunſtverein eine

Hufn . Dr . Burger .
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Hufn . Dr . Burger .

vielbeachtete Ausſtellung . Ein reiches Programm
bietet die NS- Gemeinſchaft „ Kraft durch Freude “ ,
woraus mir eine Abendveranſtaltung mit nordi

ſchen Volksliedern unvergeßlich iſt . Die Muſik
pflege in unſerer muſikfreudigen Stadt iſt lebendig !
Sie findet in unſerem Oberbürgermeiſter einen

liebevollen Förderer .
Glaube mir , mein guter Freund , unſere liebe

Heimatſtadt Karlsruhe denkt auch an Dich und

an alle , die bei der Wehrmacht ſind oder bei den

Rückgeführten . Sie denkt mit jener gleichen Herz —
lichkeit an Dich , mit der Du in Deinem Brief
ihrer gedacht haſt .
Als ich dieſen Abſchnitt mit den innigen Worten

über unſer Karlsruhe in Deinem Brief geleſen
hatte , wurde es mir warm im Herzen und ich
ſagte zu mir ſelbſt : wie lieben wir doch unſere
Heimatſtadt !
Nun wünſche ich Dir alles Gute und grüße Dich
mit deutſchem Gruß

Heil Hitler !

Dein Chriſtian .

Schilderung von Bord des Kreuzers ,
der den Namen unſerer Stadt trug .
( Aus einem Feldpoſtbrief des Weltkrieges 1914/18 von

Bord des Kreuzers „ Karlsruhe “ . )

„ Es war am 6. Auguſt abends . Plötzlich wurden von

Backbord in ungefähr zehn Seemeilen Entfernung Rauch —

ſchwaden gemeldet , und bald erkannten wir , daß es ſich
um einen abgeblendeten engliſchen Kreuzer handelte .
Laut erſcholl der Ruf „ Klar Schiff zum Gefecht ! “ und

ſchon ſind unſere Blaujacken in Gefechtsſtellung . Da
kommt auch ſchon der erſte eiſerne Gruß von dem Eng —
länder herüber , aber die Entfernung iſt zu kurz be

meſſen , die engliſchen Granaten ſchlagen 200 Meter vor

uns ins Waſſer . So begann der Kampf , und Breitſeite
auf Breitſeite wurde gefeuert . Zu unſerer größten
Freude ſahen wir , daß der engliſche Kreuzer achteraus
ſackte , d. h. er blieb zurück . Er war nicht in der Lage ,
ſeinen Helfershelfern Signale zu geben , woraus wir

folgerten , daß ſeine elektriſchen Maſchinen zerſtört waren .

Wie ſich dann herausſtellte , war es der kleine engliſche
Kreuzer „Briſtol “ , mit dem wir das Gefecht gehabt
hatten . Wir erfuhren ſpäter , daß er von zwei engliſchen
Kreuzern ſchwer beſchädigt in den Hafen von Kingſton
( Jamaika ) eingeſchleppt worden war .

Am 9. Auguſt morgens liefen wir in Portorico ein , um

unſere Kohlen - und Proviantvorräte zu ergänzen . Hier
herrſchte ein lebhaftes Treiben . Eine Reuterſche Depeſche
hatte gemeldet , daß die „ Karlsruhe “ im Gefecht mit der

„ Briſtol “ ſchwer beſchädigt worden ſei . Die Einwohner
wollten ſich davon überzeugen , konnten aber am Schiffs —
rumpf nichts entdecken , und wir hatten viele Mühe ,
ihnen klar zu machen , daß die Engländer durch ihre
Schwindelnachrichten nur den Eindruck ihrer Unwider

ſtehlichkeit zur See erwecken wollen . Wie die weiteren

engliſchen Telegramme nun aufgefaßt wurden , bedarf
keines Kommentars . Den Hafen verließen wir abends

mit abgeblendeten Lichtern , da vor dem Hafen zwei eng

liſche Panzerkreuzer auf der Lauer lagen , und nur der

großen Geſchicklichkeit unſeres Kapitäns und unſerer
Offiziere iſt es zu danken , daß wir den Hafen un —

behelligt verlaſſen konnten . — Am 18 . Auguſt hatten wir

das Glück , den engliſchen Handelsdampfer „ Bowes
Caſtle “ zu verſenken . So wurde das erſte feindliche
Handelsſchiff im Atlantiſchen Ozean von der „ Karls —
ruhe “ erbeutet . “



beranſtaltungsprogramm
Anderungen vorbehalten . — Sämtliche

22 . 11 . : „ Madame Butterfly “ , Oper .
23 . 11 . : „ Die neugierigen Frauen . “
24 . 11 . : „ Das Nürnbergiſche Ei “ ( Neueinſtudierung ) .
25 . 11 . : „ Paganini “ , Operette .
26 . 11 . : Nachm . : „ Das Nürnbergiſche Ei . “

Abends : „ Der Troubadour “ , Oper .
27 . 11 . : „ Flitterwochen “ , Luſtſpiel .
28 . 11 . : „ Das Nürnbergiſche Ei . “

29 . 11 . : „ Madame Butterfly “ , Oper .
30 . 11 . : „ Brommy “ , Schauſpiel .

2. 12 . : Uraufführung : „ Herzog Bernhard “ ,

Schauſpiel .

ſionzerto

31 . 10. , 20 Uhr , Künſtlerhaus , Sophienſtraße 1 :

„ Die ſchönſten Volkslieder aus dem Norden . “

Soliſten : Moja Petrikowski ( Alt ) , am Flügel :

Wolfgang Brugger ( Veranſtalter : Die Deutſche

Arbeitsfront , NSG . „ Kraft durch Freude “ ) .

8. 11. , 20 Uhr , Staatstheater :
I . Sinfoniekonzert der Bad . Staatskapelle .

Dirigent : Generalmuſikdirektor Joſ . Keilberth ,

Soliſt : Profeſſor Hölſcher .

17 . 11. , 20 Uhr , Künſtlerhaus , Sophienſtraße 1:

Konzert - u . §eſtſaal der hochſchule für Muſik . Rufn . Erich Bauer Peter - Quartett ( Haydn , Beethoven , Tſchai —

kowski ) . ( Veranſtalter : Die Deutſche Arbeits —

front , NSG . „ Kraft durch Freude . )

8
21 . 11. , 20 Uhr , Rathausſaal :

Oper . Sthauſpiol und Oporotte Zum Tag 88 entſher Hausmuſik : Konzert der

Lehrkräfte der Staatlichen Hochſchule für Muſik .
23 Norhindende Warte : Tritz Becker S 84

10 . 11 . : „ Paganini “ , Operette .
Verbindende Worte : Fritz Becker , Bad . Staats

theater .
11 . 11 . : „ Brommy “ , Schauſpiel .

12 . 11 . : „ Krach um Jolanthe “ , Luſtſpiel .
23 . 11. , 11 Uhr, Rathausſaal :

3

18. 11 . : „ Madame Butterſly “ , Oper
Zum Tag der deutſchen Hausmuſik: Muſikaliſche

5 3 Feierſtunde der Schillerſchule ( Ausführende :
14 . 11 . : „ Tiefland “ , Oper . Lehrkräfte der Staatlichen Hochſchule für Muſik ) .
15 . 11 . : „ Der Waffenſchmied von Worms “ , Oper .

39 —
24 . A 16 Ah Sſaal :

16 . 11 . : „ Paganini “ , Operette .
Uhr, Rathausſaa

Zum Tag der deutſchen Hausmuſik : Konzert der

17 . 11 . : „ Rigoletto “ , Oper . Lehrkräfte der Städtiſchen Muſikſchule für Jugend
18 . 11 . : Erſtaufführung : „ Flitterwochen “ , Luſtſpiel . und Volk .

19 . 11 . : Nachm . : „ Flitterwochen “ , Luſtſpiel . 26 . 11. , 11 Uhr , Munz ' ſches Konſervatorium , Waldſtr. 79 :

Abends : „ Die neugierigen Frauen . “ Zum Tag der deutſchen Hausmuſik : Streich⸗
20 . 11 . : „ Der Waffenſchmied von Worms “ , Oper . quartett und Lieder , ausgeführt von Lehrkräften

21 . 11 . : „ Flitterwochen “ , Luſtſpiel . des Inſtituts .

6



für die kommoenden [ Dochen

Angaben ohne Gewähr .

26 . 11. ,

26 . 11 .

S ——
8

10 . 12. ,

10 . 12. ,

13 . 12. ,

19 . 12

11 . 15 Uhr , Rathausſaal :

Zum Tag der deutſchen Hausmuſik : Morgen —

Konzert der Studierenden der Staatlichen Hoch

ſchule für Muſik .

15 . 30 Uhr , Eintrachtſaal , Karl - Friedrich - Str . 30 :

Meiſterklavierabend Wilhelm Kempff

ſtalter : Konzertdirektion Neufeldt ) .

( Veran

20 Uhr , Feſtſaal im ehemaligen Bürcklin - Palais ,

Kriegsſtr . 121 :

I . Konzert des Karlsruher Kammerorcheſters .

Dirigent : Walter Schlageter , Soliſt : Kammer

muſiker Schnarr ( Flöte ) .

11 Uhr , Munz ' ſches Konſervatorium , Waldſtr . 79 :

Stiftungskonzert . Dirigent : Muſikdirektor Munz ,

Soliſtin : Irene Bauer ( Flügel ) .

11 Uhr vorm . , Staatstheater :

I . Sinfoniekonzert der NSG . „ Kraft durch

Freude “ , Bad . Staatskapelle . Dirigent : General

muſikdirektor Joſ . Keilberth .

N

20 Uhr , Eintrachtſaal , Karl - Friedrich - Str . 30 :

Kammermuſikabend des Queling⸗Quartetts

( Veranſtalter : Konzertdirektion Neufeldt ) .

20 Uhr , Staatstheater :

II . Sinfoniekonzert der Bad . Staatskapelle .

Dirigent : Generalmuſikdirektor Joſ . Keilberth ,

Soliſt : Staatskonzertmeiſter O . Voigt .

20 Uhr , Feſtſaal in der Hochſchule für Muſik ,

Kriegsſtr . 121 :

Kammerkonzert der Staatl . Hochſchule für Muſik .

Mitwirkende : Profeſſor Georg Mantel ( Klavier ) ,

Profeſſor Ed . Oswald ( Violine ) , Karl Spittel

( Flöte ) , Georg Val . Panzer ( Bratſche ) , Fritz
Kölble ( Cello ) .

20 Uhr , Orgelſaal der Hochſchule für Muſik ,

Kriegsſtr . 121 .

Weihnachtskonzert . Soliſten : Frau Helene Jun

ker ( Geſang ) , Prof . Ed . Oswald ( Violine ) , Fritz

Kölble (Cello )y. , Wilhelm Krauß ( Orgel ) , der

Hochſchulchor .

ſionzertkaffees

Nachmittags und abends :

Kaffee Muſeum , Waldſtr . 32 .

Kaffee Bauer , Lammſtr . 7 d .

Kaffee des Weſtens , Kaiſerallee 3.

Blumen⸗Kaffee , Durlach , Adolf - Hitler - Str . 2.

Tanz

Täglich abends :

Eintracht - Bar , Karl - Friedrich - Str . 30 .

Kaffee Muſeum ( Wintergarten ) , Waldſtr . 32 .

Löwenrachen - Bar , Kaiſerpaſſage 20 .

Grüner Baum , Kaiſerſtr . 3.

Regina⸗Bar , Kreuzſtr . 14 .

Roederer ( Korallengrotte ) , Zähringerſtr . 19 .

Parkſchlößle , Durlach , Badener Str . 33 .

Nur Mi. , Do. , Sa . , So . abends :

Kaffee des Weſtens , Kaiſerallee 3.

Nur Mi. , Sa . , So . abends :

Tannhäuſer , Kaiſerſtr . 219 .

Blumen⸗Kaffee , Durlach , Adolf - Hitler - Str . 2.

Nur Sa . u . So . abends :

Kaffee Bauer , Lammſtr . 7 d .

fileinkunſt , ftabarett , Uarieté

Eintracht⸗Unterhaltungsſtätten mit Nachtkabarett , Karl

Friedrich - Str . 30 .

Löwenrachen - Familien - Kabarett , Kaiſerpaſſage 20 .

Regina⸗Kabarett , Kreuzſtr . 14 .

gusſtellungon

November :

Badiſcher Kunſtverein : „ Deutſche und italieniſche Land

ſchaft “, Gemälde und Zeichnungen von Georg , Adolf

und Paul Röder ( Wuppertal - Barmen ) .

Dezember :

„ Badiſche Künſtler . “
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Plan

von

Kullölube

klaſſiſchen
Stadt

n Fächerform

Hauptbahnhof
Stadtgarten
Städt . Badeanſtalt
Vierordtbad )

tädt . Feſthalle
Städt . Konzerthaus
Städt . Ausſtellungshalle
Neubau der Reichspoſtdirektion
Städt . Markthalle
Rondellplatz mit Markgräfl .
Palais und Verfaſſungsſäule
Adolf - Hitler - Platz mit Rathaus ,
Evang . Stadtkirche und

Pyramide
Ehem . Reſidenzſchloß ,
heute Badiſches Landesmuſeum
Armee - und Weltkriegsmuſeum
Techniſche Hochſchule
Hochſchulkampfbahn
Ehem . Zeughaus , Eiſenbahn⸗
und Verkehrsmuſeum
Kath . Bernharduskirche
Gottesauer Schloß
NSDAp , Gauleitung ,
Ritterſtraße 28

Landesſammlungen für
Naturkunde , Friedrichsplatz
und Bad Landesbibliotheh
Badiſche Handwerkskammer
Reichspropagandaamt Baden ,
Ritterſtraße 22

Kath . Stadtkirche

Reichsſtatthalterei
Großherzogl . Palais ,
heute Reichsarbeitsdienſt ,
Arbeitsgau XXVII

Badiſche Hochſchule für Muſik
Hauptpoſt
Coloſſeum
Badiſcher Kunſtverein
Staatliche Kunſthalle
Badiſches Staatstheater
Staatliche Majolikamanufaktur
Amts⸗ und Landgericht
Münzgebäude
Induſtrie⸗ u . Handelskammer

Badiſche Hochſchule für
Lehrerbildung
Badiſches Staatstechnikum
Scheffelmuſeum
und Palais Solms

Evang . Chriſtuskirche
9 Badiſche Hochſchule der

bildenden Künſte
Oberlandesgericht
Generallandesarchiv

Ecke Zirkel u . Kreuzstr .

Erbaut 1752
Darmstädter Hof
Altbek . gut bürgerl . Wein - u . Sierstuben — Anerkannt

vorzügl . Weine . ff . Schrempp - Printz - Bier . Erstkl . Kuche

FUr Sesellschaften und Tagungen spezielle Räume .

Sliligste Preise . Frau Frieda Ebernhard

cluacł cliæ itauptstxaßen cle Ctaclt

Ausgehend vom Hauptbahnhof durch den ſchräg
gegenüber liegenden Eingang in den Stadtgarten .
An den Stadtgartenſeen vorbei zum Ausgang am

Platz der SA . ( Rechterhand Feſthalle , gegenüber
dem Ausgang die Ausſtellungshalle ) . Am Licht —
ſpieltheater Capitol vorbei rechts über die Beiert —

heimer Allee zur Karl - Friedrich - Straße . ( Rechts
am Platz : Reichspoſtdirektion . ) Durch dieſe über

den Rondellplatz ( Markgräfliches Palais im Wein —

brennerſtil und Verfaſſungsſäule ) zum Adolf —
Hitler - Platz . ( Links Rathaus , rechts Stadtkirche ,
ebenfalls Weinbrennerbau , und Pyramide : Grab —
mal des Stadtgründers Karl Friedrich ) . In

gerader Richtung weiter zum Schloßplatz mit ehe —
maligem Reſidenzſchloß , jetzigem Badiſchen Landes —

muſeum . ( Davor Denkmal des erſten badiſchen
Großherzogs Karl Friedrich ) . Im ehemaligen
Marſtallgebäude beim Schloß das Armeemuſeum
Karlsruhe „ Deutſche Wehr am Oberrhein “ ( zur
Zeit geſchloſſen ) , weſtlich im Schloßbezirk das Ba —

diſche Staatstheater . Weiter durch die Waldſtraße
zur Kaiſerſtraße , der Hauptgeſchäftsſtraße Karls —

ruhes . Rechts einbiegen bis zum Lorettoplatz
( Hauptpoſt und Gedenkſäule für die Gefallenen
der Leibgrenadierregimenter ) . Zurück durch die

Kaiſerſtraße an modernen Läden vorbei bis zur

Ritterſtraße , in dieſe rechts einbiegen , am Reichs —
propagandaamt Baden ( Ritterſtraße 22 ) vorbei ,
dann links in die Erbprinzenſtraße . ( Rechter —
hand Erbprinzenſtraße Nr . 15 Reichsſtatthalterei ) .
Vorbei am Friedrichsplatz bis zur Lammſtraße ,
dieſe rechts abbiegen , vorbei an der Reichsbahn —
direktion Karlsruhe bis zur Kriegsſtraße , dieſe
links hinein bis zur Kreuzung Karl - Friedrich —
Straße . Die Ettlingerſtraße ſowie die Beiert —

heimer Allee ( rechts ) führen wieder zum Haupt —
bahnhof .

Hospiz Herzog Berthold
Adlerstr . 25 ( Zentrum der Stadt ) Fernruf 7424 — 7425

Modernes Haus . 55 Zimmer , von 2 — bis 3 . 50 RM .

Vorzügliche Küche und Getröänke . Schöne Gesell -

schatftsräume . Saragen im Haùs und groger Hoft .

Das Seschenk für deden — Keramiken in Künstl . vollendeter Ausführung
für Luxdus d . Sebrauch . Staatliiche Malotika - Manutaktur Karisruhe

NHelmattabrikat Hauptverkaufsstelle : Friedr . Sios , Kaiserstr . 104 u . das gute Spezialgeschäft



Blick vom Schloßturm .

Custige Anekcloten aus Kanlsdul . e

Alt⸗Karlsruher Geſchichte um einen Bart .

Erinnern Sie ſich noch der Zeit , als der Alte Bahnhof
in Betrieb war , erinnern Sie ſich der Schranken in der

und Ettlingerſtraße ? Ja ? Wir müſſen nun

noch etliche Jahre weiter zurückgehen, in jene gemütliche ,
oder , wie dieſe kleine Geſchichte im trockenen Karlsruher
Humor zeigt , nicht immer gemütliche Zeit , da die unter —

irdiſchen Durchgänge noch nicht gebaut waren .

7 78
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wurden die Klagen über das viertelſtündige , oft

bald halbſtündige Geſchloſſenſein der Bahnſchranke — ſo
erzählen wenigſtens „ ſtein - alte Karlsruher — immer

ſtärker und temperamentvoller . Manche , die es eilig
hatten , ließ dieſes Warten an den geſchloſſenen Sum⸗
ken erregt werden : ſie begannen je nach W zu

ſchimpfen ; manche drückten den Aerger in ſich hinein ,
andere ſagten laut , was ſie auf dem Herzen hatten . Als

das alles aber nichts nützte , machte folgende Geſchichte
die Runde :

Ein Mann aus der Altſtadt ging eines Morgens in die
Südſtadt . Seine Frau wartete den

liehen langen Tag
auf ſeine Rückkehr , daraus wurden Tage , Monate ,

Jahre . Sie wartete und wartete . Eines Abends nun ,
die Nacht war ſchon hexeingebrochen , läutete es . Die
Frau ſah einen fremden Mann mit wallendem Bart vor

der Türe ſtehen . Sie wies ihn froſtig ab .

Da rief er : „ Ja , kennſch mich ne meh. Ich bin doch
dei Mann . Ebe komm ich vom Gang in die Südſtadt
zurück . Kei Angſt , ich war net gfange gnomme von dene

Indianer do draus . Ich hab 25 Jahr an de Bahn⸗
ſchranke warte müſſe . “ Ueber die Szene , die ſich nun
entwickelte , mit Wort und Gegenwort, ' ſchweigt des Sän⸗

gers Höflichkeit .

Damals beeilte ſich aber die Bahn — um weitere un —

liebſame Abenteuer zu verhüten und das Glück Karls —

10

Bahnhofsplatz .

Aufn . Archiv V. v .

Aufn . L. Schmio .

ruher Familienlebens in den Schranken zu halten —
die

unterirdiſchen Durchgänge ſofort zu bauen .

Der Chroniſt , dem dieſe kleine 5 berichtet wurde ,
mit aller echt Karlsruher Beredſamkeit und damit auch
Glaubwürdigkeit , ſtellt feſt , daß in dieſem Falle nicht
Schimpferei , ſondern ein treffender Witz im trockenen

Karlsruher Humor den Erfolg davon getragen hatte .

Ein Schwein hatte Schwein .

Unſer Staatstheater hat in dieſer Spielzeit wieder das

Stück „ Krach um Jolanthe “ aufgenommen . In dieſer
Bauernkomödie erſcheint ein richtiges Schwein auf der

Bühne . Bei der Erſtaufführung vor Jahren wurde

dieſes Schwein , als es ſich dem Publikum beim erſten
Auftreten zeigte, mit rauſchendem Sonderbeifall und

ſchallendem Gelächter empfangen . Wahrlich , es ſcheint
ſelbſt davon überzeugt geweſen zu ſein , daß es ſeine
Sache gut gemacht hatte , denn am Aktſchluß ſtand es

beim Aufgehen des Vorhangs zum Erſtaunen und zur
Heiterkeit der Beſucher allein auf der Bühne . Es lief
grunzend an die Rampe , ſchnupperte in den Zuſchauer —
raum , zeigte ſeine beiden Schinkenſeiten , rollte das

Schwänzchen und nahm in dieſer vornehmen Haltung
den zweiten Sonderbeifall entgegen . Dann verließ es ,
den Kopf auf - und abwiegend , die Szenerie .

Eines anderen Abends ſtand es wieder mit ſeinem Wär —

ter auf der Bühne . Das Unglück wollte es , daß der

Wärter über die Rampe kam , durch eine Unachtſamkeit
in den Orcheſterraum rutſchte und auf das Spanntuch
fiel . Im nächſten Augenblick rannte ihm das Schwein ,
offenbar aus nach , ſprengte mit ſeinen
4 Zentnern das Tuch , fiel in die Tiefe, zertrümmerte ein

Pult und auf ihm zu liegen kam der Wärter .



Voll Schrecken rannte das Bühnenperſonal in den

Orcheſterraum hinab , aber welch ein Schwein hatte das

Schwein : es kam wohlbehalten den Männern entgegen —
gelaufen . Nur der Wärter bog ſich wie ein Fragezeichen ,
rieb ſich den gewölbten Mittelteil ſeines Rückens und

ſtieß einige kräftige Flüche auf das Schwein aus .

Die dankbaren Bodenſeefiſche .

Dieſe Geſchichte ereignete ſich vor vielen Jahren wäh
rend eines Balles , den ein Karlsruher Männergeſang —
verein im Anſchluß an ſein Konzert im großen Saale

der Feſthalle gab . Mitten in der frohen Stimmung des

Feſtes erſchien , vom Hausmeiſter der Feſthalle begleitet ,
ein Bote des Karlsruher Telegrafenamtes und trat in

Haltung und amtlicher Miene vor den Vereinsführer
und überreichte ein Telegramm mit dem Aufgabeort
Konſtanz .

Er öffnete das Telegramm , las mit Er

ſtaunen zwei - , dreimal den Inhalt und dann lachte er

unvermittelt ſo laut und hell , daß alle , die in ſeiner
Nähe ſaßen , auf ihn aufmerkſam wurden , und , als ſie
den Inhalt kannten , noch ſtärker als er lachten Dieſes
ſchallende Gelächter erfüllte den weiten Saal . Die Muſik
brach fragend den ſanft Peſte Walzer ab , die Schar
der Tanzfrohen ſtockte, ein luſtiger Schreck ließ für Mi

nuten den Ball auffliegen und durch die Stille hürte
man die Worte eines Baſſiſten : „ Daran iſch das ver

maledeite Gewitter bei der Ueberfahrt ſchuld . Meiner
Lebtag werd ich dieſe dreckige Schaukelei nicht vergeſſen . “
Die Sängersleute hatten , das ſtellte ſich im Verlaufe des

Abends heraus , einen Ausflug an die Geſtade des

Bodenſees gemacht , hatten ihre ſchönſten Heimatlieder
vor Großherzog Friedrich J. und ſeiner Gemahlin ge⸗
ſungen und eine Einladung zu einem reichlichen Imbiß
und noch reichlicherem Trunk auf der Inſel Mainau

angenommen .

Nach dem Scheffeltext eines der bekannteſten Lieder von

Friedrich Hegar „ Dreifacher Durſt iſt dem Sänger be —

ſchieden über den Wolken und über dem Wind “ hatten
die braven Sänger , zumal Bier und Wein nicht an den

Geldbeutel griffen , dieſen „ dreifachen “ Durſt
55

einem

gewitterſchwülen Tag in meiſterhafter Weiſe gezeigt .

Auf der gemeinſamen Ueberfahrt am Abend dieſes Tages
wurden Schiff , und Gäſte von einem windſchnell auf⸗
ziehenden Gewitter überraſcht , dabei peitſchte der Sturm

die Wellen hoch und das Schifflein ſtieg auf und nieder

und legte ſich hinüber und herüber . Oh , ihr Sängers —
leute , wie hurtig waren euer Singfang und eure Fröh —
lichkeit zerſtoben , wie erbleichtet ihr , wie hieltet ihr euch
an den Geländern feſt , wie mußte einer nach dem ande

ren „ Ballaſt “ abwerfen !

Und was hatte das Telegramm hiermit zu tun ? Der

Vereinsführer las mit lauter und klarer Stimme , die
keinen Augenblick den Ernſt verlor : „ Für die überaus
herzliche und ſelten erlebte Freigiebigkeit , die uns wäh —
rend Ihrer Fahrt von der Inſel Mainau nach Konſtanz
bei Gewitter und Sturm von Ihnen , wackere Sängers —
leute , zuteil wurde , ſagen wir tiefempfundenen Dank

und empfehlen uns für ähnlich gelagerte Fälle . Stopp .
Die dankbaren Bodenſeefiſche . “

Bilonis des oberrheiniſchen Malers hans Thoma im Bürgerſaal
des Karlsruher Rathauſes .

Nach einem Gemälde von Prof . Bühler .
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Hauptausſchank
Ecke Kaiſerſtraße - Hauptpoſt - Karlſtraße

Fum Moninger

Srogs3e Ssehensw - werte Bierhallen

Vorzügliehie Kuehs



Gebr . Kolb . Karlsruhe a . Rh .

535
Bachstrahbe 43 — Fernsprecher 2073

BZBau - und Möbel - Schreinerei / Glaserei

Gegr. 1872 Büro - und LadenFinrichtungen
Schaufenster — Parkettböden — Möbel jeder Art — Möbellager

n

Städtiſche

Sparkaſſe Narlsruhe

Wikl Haupkzweigfſkelle

Karlsruhe - Durlach

Giro - und Kontokorrentlonten

Annahme von Spareinlagen

Ausgabe von Heimsparbüchsen und Sparuhren

Vvergessen Sie nicht den Besuch bei

3

. 7
5

3

4 . inind .

— KARELSEUHE

DEAUS FUR ALLE

KaisSrSserrns ESke Lammstöeäss68
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Luduwvig Erhardt
Erbprinzenstraße 27 Segröndet 1841 Fernsprecher 897 u . 898

Fachgeschäft in Papier und Schreibwaren für Groß - und Klein - Verbrauch

Bitte beachten Zie die Anzeigen der Karksruher Monatoſchau !

Ausleönfte ũüber Karlsruhe :

Verkehrsverein Karlsruhe e .

kondellplatz Fernsprecher 5380 , App . 311

2 2 — D 2 S —22 D 2 —

Würtenberger & Haas
Elektrotéèchnische Fabrik

KARLSRUHE ( Baden )
Bannwaldallee 44 — Telefon 3039

repariert , wickelt neu und um , verkauft , tauscht

und vermietet

Elektromotoren / Transformatoren

Generatoren / Anlaßgeräte / Ersatzteile



vergnügungsſtätten
ie eeeeeeeeer .

L6WEnrachen - Vergnügungsstätte
Großgaststätte /¶ Familienkabatett / kaffee / Weinstube , Eule Tanz -
bar mit Trokaderoteil Geöffnet bis 3 Uhr nachts .

Die Direktion für beide Betriebe : W . Schnauffer .

Eintracht - Unterhaltungsstätten
Konzertkaffee — Tanzdiele — la Speise - Restaurant mit Unter -

nhaltungsmusik — Großer Saal für Veranstaſtungen jeder Art

Königin Bar , Die führendeCabaret Regina Femαuhtsunne .

Stimmung — Tanz — Täglioh bis 3 Uhr BSettfieb . Telefon 606 .

das Abendlokal

von Karlsruhe
Roederer

Das Haus der Kultivierten

Behaglichkeit

Catè Baber
und der guten Kapellen

NKaffee Srüner Baunn ,
Kaiserstraße 3 . Telefon 7448Grinzing Bar .

Kaffee Des Waestens Haltest . Linie 1 , 2,4 , 5, 7.
Die gemütliche Unterhaltungsstätte mit Nürnberger Bräustübl .

am Münlburger Tor

Mi , Do , Sa Tanzabende . Sonntad Mittags u . Abends Tanz .

Konzert - Kaffee Museumn
Konditoreibetrieb ll . Stock . Wintergarten tägl . Tonz

Waldstraße 32 Telefon 6600 , 6601

Parkschlößgle Durlach !

Tanz . Täglich bis 3 Uhr nachts geöffnet .

Kraftöroſchkenhalteplätze

Kraftdroſchkenhalteplätze ( Fernſpr . 7041—- 7042 ) :
Moninger , Udolf - hitler - Platz , hauptbahnhof , Bahnhofs —
platz , Kaiſer - Allee , Ecke Norkſtraße , Mühlburger Tor ,

Durlacher Tor , Germania .

Mannherz - Karlsruhe
Kaiserstr . t72 - Tel . 1287 - 883 - Nebeniusstr . 36

Ornnibus - Reiseverkehr

Karlsruher Filmtheater

Karl - Frie drich - Straße 24

Kondellplatz Telefon 5170GLORIA

PALI Herrenstraſse 11 — Telefon 2502

RESI WaIoldstroße 30 — felefon 5111

LichtspieleRHEINGOID
Karisrufe - Muniburg

Rheinstroße 77 — 700 Sitzplätze — Telefon 6283

FilmtheaterSCHAu BU R Marienstraße Nr . 16

béi der Morkthalle — 600 Sitzplätze — elefon 6284

SKA LA Filmtheater Durlach

Adolf - Hitler - Straße — 400 Sitzplätze — Telefon 180

MAR KG RAFPE N Lichtspiele Durlach

Adolf - Hitler - Straße — 200 Sitzplätze — Telefon 180

UFA - Thedter 75

CApITOI - Lichtspiele
im Konzerthaus — Platz der SA . — Telefon 7602

Spielplan u . Sondervorstellungen siehe Tageszeitungen

Anfongszeiten tägl . 4. 00, 6 . 10, S. 30 , Sonntogs ab 2 . 00 Uhr

LLLIGES BADEN
im Vierordtbad piat der S & 1

Fernruf 6010 / Haltestelle der Straßenbahnlinien 2, 5, 7

Werktäglich von 8 - 20 Uhr in sämtlichen Abteilungen
geöffnet . Schwimmhalle Familienbad von 8 - 20 Uhr .

Kurabteilung : Dampf, : , elektr . Licht - , Heißluft -

bäder , Massagen usw .

Montag , Freitag , Samstag von 8 - 20 Uhr für Männer

Mittwoch , Donnerstag „ „ 1

Dienstag 8

Mittwoch , Donnerstag „
88DE

) ‚ , 75

Preisermäßigung für Wehrmacht usw . ( Vom Ober —
feldwebel abwärts ) :

Schwimmbad ohne Kabine 10 Pfg . , Wannenbad 25 Pfg .

Unentgeltlicher Schwimmunterricht im November , Dezember . Ja -
nuar und Februar . Nur Schwimmbadgebühr ist zu zahlen .

Friedrichsbad bleibt vorerst geschlossen .

Badehose , Leihgebühr 5 Pfg . , Handtuch , Leihgeb . 10 Pfg .

verantwortlicher Schriftleiter : hanns Reich, HKarlsruhe . Verlag : Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Akademieſtraße 24 , Fernruf 5510 . Verantwortlich
für den Kinzeigenteil : Georg Engelhardt , Karlsruhe , Akademieſtr . 24 , Fernſprecher 5510 . Druck : Buchdruckerei und berlag Engelhardt & Bauer , Narlsruhe ,

Hkademieſtraße 24 , Fernſprecher 5510 — D. K. 3 . Vj. 1959 : 2500 .
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Dieſes Zeichen

iſt für fjunderttauſende Sinnbild

einer geſicherten Zukunft .

Seik mehr als 100 Jahren dienk die Karlsruher dem deulſchen Volke und

der deulſchen Wirlſchaft . Wik vielſeiligen Einrichlungen paßk ſie ſich jedem

Bedürfnis nach Lebensverſicherungsſchuz an . Ihre reichen Erfahrungen

befähigen ſie , ihren Verſicherken ein zuverläſſiger Beraler zu ſein .

Verſicherungsbeſtand : Ende Sepk . 1939 über 991 Willionen RM .

Vermögenn „ rund eee .

Leiſtungen an Verſicherke ſeit 1924 : rund 198 Willionen RM .

Milarbeiler in allen Teilen Deulſchlands ſind bereik , fachmänniſch und un —

verbindlich zu beraken .

Kaäarlsruher

Lebensversicherung A - G .

URSPRHUNG 1835 .
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